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Deutschland .
12 . Sept , Der „ Deutsche Reichsanzeiger "

Scrlw ' '
o tzxZ Markenschutz - Gesetzes vom 30 . No -

kann auf Waarenzeichen , welche landesgcsetzlich

ferner auf solche Zeichen , welche bis zum Be -
'^ . tzres 1875 allgemein als Kennzeichen der Waaren

D* ^ s '« mtenGewerbtreii >enden gegolten haben , durch dieAn -
best '"

er den gesetzlich geschützten oder im Verkehr allge -

Inhabern Niemand ein Recht erwerben , so-

B " °
dem 1 - Oktbr . 1875 die Anmeldung bewirken .

p ' ÄiEd haben viele Gewerbtreibende , die Marken der

ckneten Klassen führen , deren Anmeldung nach dem

M noch nicht bewirkt . So ist z . B . für Elsaß -

«Ln amtM festgestellt , daß die Zahl der in den letz -

wahren nach Maßgabe der französischen Gesetzgeoung
v ^ ^ kmlchutz bei den dortigen Handelsgerichten emge -

Habükmarken sich belief : in Mülhausen aus 98 ,
v ?" 7> 7 Straßburg 90 , Zabern 5 , Metz und Saarge -

'
in Schlettstadt endlich bis zum 26 . Juli 1869

E . Grammen also auf 349 Marken . Gleichwohl sind
« A °dcr als auf Grund des Markenschutz - Gesetzes vom

j* Nr 1874 angemeldet , aus den Reichslanden erst 78

^ ^ übermittelt worden . Nicht viel besser steht es , nach
^

Stützung Sachverständiger , mit den Eintragungen der

^ Marken in den meisten deutschen Staaten .

machen daher deren Inhaber im eigensten Interesse
daraus aufmerksam , daß sie allen Anspruch auf

? Aü >rer Marken verlieren , wenn sie den gesetzlichen Prä -

Eimin (30 . September 1875 ) für deren Anmeldung

vorüber lasten . Nach 8 21 des Gesetzes erlischt

Al Oktober d. I . der landesgesetzliche Schutz , welchen

« Elzeichen zur Zeit noch genießen , und es kann von

Tage ab jeder Gewerbtreibende sich durch Anmeldung

Warenzeichens bemächtigen , welches nicht nach den

« men des neuen Gesetzes eingetragen ist . Gewerbtreibende ,

Me sich ihr bisher geführtes Waarenzeichen sichern wollen ,

htm daher daS dringendste Interesse , die Anmeldung def-

M , sofern diese noch nicht geschehen, vor dem 1 . Oktober

iJ .
'

zu bewirken. Die Handels - und Gewerbekammern ,

8 >jk die Fachpresse ersuchen wir , durch geeignete Hinweise

W Gewerbetreibenden auf die Wichtigkeit des herannahenden

Mufivtmnins aufmerksam machen zu wollen .

M , 12 . Sept . Ueber die Bewegungen im Ressort der

Herl. Marine enthält die „ K . Z ." folgende Mittheilun -

p von hier : Nach Beendigung der Schießübungen in

Z-ppat bei Danzig wird das deutsche Uebungsgeschwader

Mi Anfang der künftigen Woche , Montag , Hierselbst zu -

riLrwartet . Gleichzeitig werden mit dem Geschwader auch
he Schulschiffe „Niobe "

, „Musquito " und „ Rover " im hie -

ßgen Hafen zusammengezogen werden behufs einer Besich¬
tigung durch den Chef der Admiralität . Das Seekadetten -

Anlschiff, die Segelfregatte „ Niobe " , Kommandant Kapi -
tio zur See v . Wickede, ist zu diesem Zweck schon hiersclbst
mgärvsfen. Die Schiffsjungen - Brigg „ Musquito " kreuzte
Pftrn im Außenhafen bei Friedrichsort und ging gegen
Lad wieder in See . Gestern Nachmittag lief in den hie¬
sig« Hafen die in Danzig umgebaute Korvette „ Bineta "

« ter Führung des Kapitänlieutenants v. Koppy ein ; die

„ Bineta " legte sich an die Düsternbrooker Werft , um für
die Reise nach Japan Munition , Proviant rc. einzunehmen .
Heute Morgen wurde die kaiserliche Dacht „ Grille " in Dienst
gestellt ; sie wird unter dem Befehl des Korvettenkapitäns
Stenzel in den nächsten Tagen nach Rostock in See gehen .
Auf der norddeutschen Werft in Gaarden bei Kiel ist der
Bau der neuen kaiserlichen Dacht so weit vorwärts geschrit¬
ten , daß das Schiff in der kommenden Woche vollständig in
den Spanten auf dem Helling stehen wird . In Kurzem
wird dasselbe Etablissement auch den Bau zweier Glattdecks¬
korvetten für Rechnung der kaiserlichen Marine in Angriff
nehmen . — Die Torpedo - Prüfungs - und Versuchskommission
führt gegenwärtig in der Wycker Bucht größere Sprengver -

suche mit komprimirter Schießwolle gegen Dampfkessel aus .
Nach Ueberführung der in England erbauten Panzerfregatte
„ Deutschland " nach Wilhelmshaven hat daselbst die Außer¬
dienststellung der Fregatte stattgefunden . Nach bei der Ad¬
miralität eingelaufenen Mtthcilungcn hat die Korvette

„ Hertha " , Kommandant Korvettenkapitän Knorr , am 19 .

Juni den Hafen von Hongkong verlassen und ist am 3 . Juli
in den Hafen von Dokohama eingclaufcn . Das Kanonen¬
boot „ Cyklop " verließ am 22 . Juni den Hafen von Aden
und ging am 17 . Juli auf der Rhede von Singapore vor
Anker . Die Korvette „ Augusta " ging am 25 . Juli von
Montevideo nach Buenos -Aires in See und ankerte dort an

demselben Tage ; am 29 . verließ die Korvette Buenos -Aires ,
traf unter Anlaufen von Montevideo am 4 . August vor
Rio de Janeiro wieder ein und beabsichtigte am 5 . August
die Reise nach Sabanilla anzutreten .

Metz . 13 . Sept . Von den nach dem Gesetze vom 14 .

Juni 1871 in Lothringen eingesetzten Kriegsentschädi¬
gungs - Kommissionen haben sämmtliche mit Ausnahme
der in hiesiger Stadt befindlichen zwei Kommissionen ihre
Thätigkeit eingestellt . Bis Ende des vorigen Jahres sind
für Kriegsschäden 20,481,100 M . und für Kriegsleistungen
25,199,100 M . ansbezahlt worden . Außerdem sind als

Unterstützung für erlittene Kriegsschäden , welche nicht unter
das Gesetz vom 14 . Juni 1871 fallen , 277,000 M . , und

zur Entschädigung solcher Personen oder ihrer Angehörigen ,
welche durch Kriegsereigniste an Gesundheit oder Leben Ein¬

buße erlitten , weitere 60,600 M . verwilligt worden . Wie
man aus diesen Summen , sowie aus den Mittheilungen der

Beschädigten entnehmen kann , sind die durch den letzten Krieg
entstandenen Schäden in ausgiebiger Weise ersetzt worden . —
Das 15 . Stück des „ Gesetzblattes für Elsaß -Lothringen ver¬

öffentlicht die Verordnung über die auch vom Landesaus¬

schuß begutachtete Zuständigkeit der Kreisdirek¬
tionen . Dieselbe wird dahin erweitert , daß verschiedene Be¬

fugnisse , welche seither den Bezirkspräsidien überwiesen
waren , von jetzt an von den Kreisdirektionen ausgeübt werden .

HI Aus dem Großherzogthum Hessen , 13 . Sept . Heute
tritt in Darmstadt der Synodalausschuß mit dem Oberkon -

fistorium zu einer Sitzung zusammen . Möglich , daß man
aus derselben zu einer Entschließung bezüglich der Einbe¬

rufung der evangel . Landessynode kommt , deren Zu¬
sammentritt indeß erst erfolgen kann , wenn der durch landes¬

herrliches Edikt auf den 5 . k. M . berufene Landtag wieder

vertagt sein wird . Eine Vertagung des letzter » erfolgt aber

erst bei Einberufung des Reichstags . Noch vor kaum einem
Monat bestand die Absicht , die Synode vor dem Landtag
einzuberufen und die Arbeiten derselben so zu beschleunigen ,
daß das Ständehaus dem letzter » bei seinem Zusammentritt
wieder zu seiner Verfügung gestellt werden könnte .

Frankreich .

/ X Paris , 13 . Sept . Der „Moniteur universel " bestätigt,daß
in dem Personal des Generalstabs desMittelmeer - Geschwa °
ders einige mit der Abberufung des Hrn . La Ronciere zusam¬
menhängende Personalveränderungen bevorstehen . An Stelle des
Contreadmirals de Fauque de Jonquieres soll der Contre -
admiral Le Couriault du Quilio zum Generalstabs - Chef er¬
nannt und ihm sollen die Linienschiffs -Lieutenants de Mai -
gret , Dieulouard und de Marliave als zweiter Adjutant ,
als Sekretär und resp . als Ordonnanzoffizier beigegeben
werden .

Badische Chronik .

^ Mannheim , 13 . Sept . Wenn die „ Nationalzeitnng " noch
in ihrer Abendausgabe vom 11 . d . M . berichtet , es hätten sich hier
beide Parteien geeinigt , für die durch das Loos ausgeschiedenen zwei
demokratischen Abgeordneten je einen Abgeordneten beider Parteien z>

wählen , und die bis jetzt bekannten Urwahlen schienen die Zweckmäßig ,
keit des Kompromisses zu bestätigen , weil in drei Bezirken die Ratio -

nal -Liberalen 81 , die Demokraten 81 Stimmen erhalten hätten , so
kommt diese Betrachtung , die freilich schon vom 8 . d . M . datirt ist,
entschieden Mit ksstum . An irgend einen Ausgleich — ein solcher ist

übrigens nur einmal in der national -liberalen Versammlung angedeu¬
tet worden — ist gar nicht zu denken . Die National -Liberalen haben
in den ersten 5 Bezirken mit 161 Stimmen gegen 79 allerdings 36

WahlmSnner ihrer Farbe ausgestellt ; seitdem sind die Demokraten in

den weiteren Bezirken siegreich geblieben ; im 6 .- 13 . Bezirke haben
sie mit 449 Stimmen gegen 177 National -Liberale 62 Wahlmänner

durchgebracht und eS dürsten die National - Liberalen erst wieder in den

noch an die Reihe kommenden Bezirken der oberen Stadt mit ihren

Vorschlägen durchdringen , die aber an dem Gesammtergebnisse , einer

überwiegenden demokratischen Mehrheit im Wahlkörper , nichts ändern

werden .

Davksagung .
Aus unsere Bitte , die wir s. Z . für den verunglückten Joh . Eg .

Franz von Lehengericht veröffentlichten , sind bei uns eingegangen ,
von der Red . d . KarlSr . Ztg . 10 M . : von der Red . d . Bad . Les .-Ztg ,
24 M . ; von der Red . d. Ortenauer Boten 53 M . ; von der Red . d .
Kinzigthäler 2 M . ; von Geh . Rath v. Dusch 10 M . ; von Ap. Buiffon
(Triberg ) 6M . ; von Fr . v . Lüttwitz ( Rastatt ) SM . ; von Pfarrer Lörz
(Efringen ) 2 M . ; von G . Stählin (Offenburg ) 3 M . ; von Fehrmann
(Bruchsal ) 4 M . ; von Frau Pf . M . (Lörrach ) S M . ; von E . St . (Maul -

bürg ) 3 M . ; von G . A. V . 1 M . ; Ungenannt 6 >M . ; Ungenannt
1 M . 71 Pf . ; Ungenannt 1 M . ; Ungenannt l M .

Für diese Gaben sagen wir im Namen des reichlich Beschenkten den
edlen Gebern herzlichsten Dank .

Schilt ach , 11 . Sept . 1875 .
DaS Bürgermeisteramt Lchengericht : Das e» . Stadtpfarramt Schiltach .

Bühler . Ed . Böckh .
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Knt Z)»q«rsne oder Kapitän Jack , der Kundschafter.

(Fortsetzung aus Nr . 215 .)

Tn alte Mann sah betroffen auf , hielt in seiner Arbeit an und

V mit einem erstaunten Ausdruck in seinem feinen Gesicht :
Edward Percy , wann bist du zurückgekommen , Junge ? Wir

die, de» ganzen Tag nach dir ausgeschaut . Ich muß es Marie

daß du wieder da bist. Sie wird sich herzlich freuen , dich zu
Marie , komm doch, Marie !"

»Amlihen Sie sich nicht , Monsieur . Ich habe Marie bereits ge -

und komme, zu sehen , was Sie hier treiben . "

»Tu hast sie gesprochen, so ? Nun , dann will ich dir hier etwas
und mit Augen , in denen daS heilige Feuer eines edlen

^ ^ ßasmus loderte , führte er Jack feierlich an die Stelle , wo der

lag , als ob eS rin heiliger Ibis seines Glaubens gewesen wäre ,
dieser hohe Priester der Natur vor jedem profanen Auge be-

»E» ist ein seltenes Glück, Edward , einen brasilianischen Ad-
diesen hohen Breiten zu treffen . Er ist ein Bewohner der

1^
"' 34 hatte von ihm gehört und wollte nächstes Jahr eine

O* dem Golf antreten , um ihn und andere Arten aufzusuchen .
Jungchen , diese schönen Formen und die graziösen , säbelartigen
V », die Form seines Schnabels und den Glanz seines Ge -

z. ^ . ^ lcher jedoch schon matter geworden ist . Du hättest ihn nur

h« Ln
" üch daS erste Mal herabließ . ES war ein wahr .

^ ^
lNjlicher Vogel mit einem Auge » oll Feuer und der stolzesten

^ diese prächtigen , buntschillernden Vögel sind eine deli -
Sie verändern ihre glänzenden Farben unter unfern

der Tod verwischt alle ihre feinern Tinten ."

«Ich i ° glücklich, ihn zu sehen ? "

tzE ? mst meiner Flinte heute Nachmittag am Rande deS

d>b»
E dachte, war wohl das Feuern vom Fort zu de -

t» als ich einen sonderbaren Schrei über wir in

Wz », »
"" nahm . Ich soh in die Höhe und erblickte diesen maje -

Mstst
der mit unbewegter Schwinge große Kreise zog . Ich

^ Bäume , um ihn zu beobachten . Endlich ließ er
^

Zweihundert Meter von mir entfernt , wo ein todteS

Jäger aus einem kleinen Rasenplatz am
ß" tte. Mit welchem vornehmen Schritt und wel -

^ I »« « ,schtn Airs er sich demselben näherte ! Mit angehaltcnem

Athem schlich ich näher , fast aus dem Bauche kriechend, um ihn bester
vor den Schuß zu bekommen . Zweimal hob er . den Kopf und flog ,
offenbar auf mich aufmerksam geworden , ein Ende weiter . Ich war

so ausgeregt , daß ich ihn nicht fest aus 'S Korn nehmen konnte . Erft
als er , meiner gewahr werdend , wirklich aufflog , wagte ich , zu schie¬

ßen , und brachte ihn glücklich herunter "
, schloß der . alte Mann mit

triumphirender Miene .
Während Jack den Vogel in den Händen hielt und besah , kehrten

seine Gedanken zu dem morgenden ernsten Geschäft zurück , aber die

Starrheit seines Blickes wurde von dem ehrwürdigen Naturforscher

falsch gedeutet .

„Ich weiß schon, Jnnge , du flehst den großen Riß am Halse . Wenn
d u ihn geschaffen hättest , würde die Kugel zwei Zoll höher , gerade

durch den Kopf gegangen sein , so daß der Glanz des irisfardigen Ge¬

fieders nicht verdorben worden wäre . Es war ungeschickt von mir ,
ich gestehe eS , Percy , aber ich konnte ihn nur so oder gar nicht be¬

kommen ."

„Wirklich , Herr von Bonneville , Sie irren sich . Ich dachte viel¬

mehr an die beste Art , morgen fortzukommen . Es wäre nutzlos ,
Ihnen zu verbergen , daß unser Weg zur Armee von Gefahren um¬

ringt ist. Heute haben wir den sünsten und Braddock will den achten

vor dem Fort sein . Er kann daher nicht weiter als zwanzig Meilen

von hier stehen . Gott gebe , daß wir diese Entfernung in Ruhe zu -

rücklegen könnten , aber ich glaube eS nicht ."

„WaS , Edward !" rief der alte Naturforscher , jetzt ernstlich beun¬

ruhigt . „Fürchtest du , daß wir verfolgt werden ? Laß uns noch diese

Nacht ansbrechen . Ich bin sicher, daß Marie — "

„ Lieber morgen in aller Frühe ; wir kommen dann schneller vor¬

wärts ; auch muß Waukina erst fort sein . Nein , nein , Sir . Machen
Sic Alles bereit , daß wir beim ersten Dämmerschein ansbrechen kön¬

nen , und überlassen Sie mir und Scarnh «ddy alle Anordnungen für
die Reise . "

„Natürlich , Edward . Wir vertrauen uns ganz deiner Führung an ,
und nun laß uns zu den Andern gehen ."

Sie fanden Scaruyaddy , Marie und Waukina in der Hütte und

eine Stunde etwa verging noch mit den letzten kleinen Vorbereitun¬

gen zur morgenden Abreise . Endlich trennten sie sich zur Nacht und

Herr von Bonneville bot Jack und dem Halbköaig eine Streu in sei¬

nem Schlafraume an .

„O nein, " sagte Jack , „ das müssen wir ablehnen ; wir könnten da
wie Biber in der Falle gefangen werden . Der Halbkönig und ich
haben viel zu besprechen , aber wir wollen in der Nähe Wache halten .
Wir glauben zwar nicht , daß uns heute Jemand aus der Spur ist,
aber morgen — anfgepaßi ! Kommt , Häuptling , wir müssen zur
Ruhe ."

Die Beiden zogen sich nach dem Fuß deS Abhangs zurück , lagerten
sich unter einer großen Wcißeiche und begannen leise, aber ernst mit
einander zu sprechen . Bald vernahmen sie die süßen vibrirenden Töne
von Bonneville 'S Flöte , bald leiser , bald stärker , bald anschwellend ,
bald verhauchend . Selbst die Bäume schienen sich zu neigen , um zu
lauschen , so unaussprechlich sanft und klagend waren diese holden Har¬
monien . Herr von Bonneville schien darin von den geliebten Szenen
der letzten Wochen schmerzlichen Abschied zu nehmen , und eS war
wunderbar , wie viel Gefühl und Ausdruck er iu die Töne legte . ES
war , als ob sie selber weinten .

Der alte Häuptling stützte sich aus einen Arm und lauschte schwei¬
gend , während Jack kaum zu athmen vermochte , so groß war der

Zauber , den die Töne auf ihn ausübten . Erst nachdem sie wie iu
einem leisen Schluchzen verhallt waren , sagte er :

„Häuptling , wie gefällt Euch diese süße „ Gute Nacht " ? Marie

sagt mir , daß ihr Vater so jeden Abend beschließt. Es ist seine
Vesperhymne an den Großen Geist , und wenn dieser Geist jemals
einen reinen und innigen Verehrer gehabt , so ist dies Bonneville ."

„ Ich verstehe ihn nicht, " erwiderte der Indianer ; „ er ist zu alt
und schwach , um in Wäldern herumzuwandern . Er schießt zu viele
kleine Vögel und macht zu traurige Musik . Ich denke , etwas muß
hier nicht recht sein "

, dabei berührte er seine Stirn .

„O natürlich , Häuptling , so macht es die Welt immer . Was sie
nicht verstehen kann , das muß sie schmähen und verkleinern ; aber — "

„DaS weißgesichlige Mädchen gefällt mir besser. Sie ist schön wie
die Nacht und hat eine Stimme wie die Walddrossel und ein Lachen
wie daS Plätschern deS Wassers . Sie —

„ Häuptling ! " unterbrach Jack ihn heftig , der selbst auf die Bewun¬

derung deS Wilden eifersüchtig war , „für Eure Jahre seid Ihr ei«

rechter Thor . Ihr thälel besser, Euch schlafen zu legen . Wir müssen
morgen in aller Früh aufbrecheu ."

ES dauerte jedoch lange , ehe Jack seinen eigenen Rath befolgte .
(Fortsetzung folgt .)



Ha .rdcl n :rd Verkehr .
Neuest r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

! i !. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 14. Sept . Schlußbericht. Weizen per Sept .-Okt. 207 .50,
per April -Mai 218 .— . Reggeu per Sept .-Okt. !50.50, per April -
Mai 156 .50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr. 60.20 , Per April - Mai
64 . 20. Spiritus !oeo 52.— per Septemb . - Oktober 52 .— per April -
Mai 54 . —. Hafer per Sept . - Okt. 174 .—, per April -Mai 165 .—.

Breslau , 13. Sept . Gelreidemarkt . Spirilu ' vr . 100
Liter 100 "/g Pr. September - Oktober 50.70 , pr . Oktober- November
50 .50 , pr . April -Mai 52 .20. Weizen pr . September -Lttobcr 198.00.
Roggen pr . September -Ouober 155.00, pr. Oktober-November 155 0!>,
pr . April -Mai 160 .00 . Rüböl pr . September -Oktober 59.00 , pr .
Oktober -November 59 .00, pr . April -Mai 62.00. Zink fest. — Wetter :
Trübe .

Seettin , 13. Sept . Getreidemarkt . Weizen pr. Sep -
tember - Oktober 200 .50 , pr . Oktober-November 201 .50, pr . April -
Mai 210.50. Roggen pr . Scptember -Oktober 145 .00 , pr . Oktober-
November 146.50, per April -Mai 152.50 . Rüböl 100 Kilogr. pr .
Sepl .- Oltober 57 .50 , pr . April -Mai 62 .50 . Spiritus loeo 50 .00 , pr .
September -Oktober 50.50 , pr . April -Mai 52 .80. Rübsen pr . Herbst
285 .00 Br .

Köln , 14. Sept . (Schlubberichr.) Weizen sester , looo hiesiger
21 .— , looo fremder 22.25 , per Novbr . 21.25 , per März 22 .30.
Roggen fest, loco hiesiger 16 .—, per No » . 15 .05 , per März 16 .— .
Hafer — , loa» 16 .— , ver Novbr . 16.10. Rüböl still , !--«o 33 .— ,
per Oktbr . 32 .60, per Mai 34 .10. Wetter : Schön.

Hamdnrg , 14 Sept . Schlußberich!. Weizen ruhig , per Sept .-
Oktbr . 206 Ä , per Okibr.-Novbr . 207 G ., per Novor .-Dezbr . 210 (S .
Roggen ruhig , per Sepc -Okt. 152 G . , per Okt.-Novbr . !53 Ä ., per
Novbr -Dezbr . 154 G . Weiter : Trübe .

Mainz , 14. Sept . Weizen —, per November 21 .45, per März

22.50 . Roggen — , per Novbr. 15.70 , per März 16 .70. Hafer —,
per Novbr . >6 .30 , per März 17. - . Rüböl — , Per Ok:br . 32 .65,
per Mai 34 .25 .

F Mannheim , 13. Sept . Die Geschä tslosigkeit unseres Ge-
treidemarkteS hält an und keinerlei Veränderung in der Haltung des¬
selben wahrzunehmen . ES kann indessen nicht auSbleiben, daß die
Konsum -Frage sich bald lebhafter gestaliet, sonst könnten die massen¬
haft angehäusien Borräthe jetzt schon Bedenken erregen. Zu notiren
find : Weizen 23/, —24 ' /, M -, Gerste 19 M . , Roggen 17- 19 M . ,
Hafer 17 M . Alles per 100 Kilo .

64, . Paris , 13. Sept . Die vorwöchentlicheStagnation dauerte heute
nur noch gegen die Milte des Geschäfts an und machte dann , nament¬
lich auf Grund anhaltend befriedigender Meldungen aus Konstami-
uopel, einem lebhafteren und günstigeren Verkehr Platz . Schluß fest :
5orozentige , welche wieder die Töte gewinnt , 104,50 , Zprozent. 66.65,
Italiener

'
7157 , Türken 36 .10. Alle spanischen Werthe in Folge deS

glücklichen Ausgangs der Ministerkrisis sehr beliebt : EptSrieure I9 >/, ^,
Interieure 15 " /, «, spanischer Mobilier 698 mit30Frs . Hausse, Nord
de l'Espagne über 20 Francs höher 267 . Pamprlnva 128 , Saragossa
342 . Auch Suez -Aktien in weiterem Steigen 721 ; aller Uebrige
träge : Banque ottomane 547 , Banque de Paris 1135, Mobilier 175,
Oesterr . Bodenkredit 550 , Staatsbahn 612 , Lombarden 230.

sPariS , 14 . Sept . Rüböl per Septkr . 84 .50, per Novbr .-Dezbr.
85 .—, per Jan .-Apri ! 84.50, per Mar-August 85.— . Spiritus per
Septbr . 46 .70 , per .lan .- April 47 .50 . Zucker , weißer diSp . Nr . 3 per
Septbr . 63 .—, per Oktbr .-Januar 61 .70 Mehl, 8 Mrk ., per Septbr .
61 .—, per Nov .-Dezbr . 61 .70, per Novbr . - Febr . 62 .20 , per Jan .»
April —.—. Weizen per Septbr . 27 .—, per Novbr .- Dezbr. 27.70,
Per Novbr .-Febr . 28 .20, per Jan .-April — . — . Roggen Per Septbr .
17 .50, per Novbr .-Dezbr . 18L0 , per Novbr .-Febr . 1860 , per Jan .-
April —.—. Weiter : Schön.

Amsterdam , 14. Sept . Weizen Io«» geschästSloS , per Narbr .
285 .— , per März 299 . Roggen -oeo flau , per Oktbr . 180.50 , per
März 194 . — . Mbvl loco 35, per Herbst 35 '

/? , per Mai 37 '/, .
Raps looo —, per Herbst 378 , per April 400.

London , 14. Sept . (11 Uhr) . LonsolS 94 ' / . «, Lomb M .
72 ' /,«, Türken 36 , Amerikaner - . Z«

London , 14. Sept . (1 Uhr). LonsolS 94 '/«, 1885r Amerik . lg«
. Baumwollen markt . Uml»a ° ?

SchÜh''^

Antwerpen , 13. S :pt. RasfimrtcS Petroleum still
frs . 26' /, bez. u . Br „ per Sept . 26 ' /« bez. u . Br . ,p ^ M

26 ' /« Br . , per Oktbr . - Dezbr . 26 b»Br . Amerikan. « chma-'z sehr still, Marke Wilcox dirpon . kg
"

Amcrikan. Speck , lang dirpon . frS. 137 , short dirpon . Igg ^
still , Umsatz 115 B , La Plata . — Kurz Köln 123.25.

' ^

London , 13 . Sept . Zucker flau. Begeben wurden «meavana - Nr . 12 >/r zu 23 sh . und eine andere zu geheimem
inn , StraitS - 82 L. — Butter , holst . 139 sh .

und Export 1000

Septbr .
14. ? « r

KachtS S ützr
15. Mrgs . l l'.dr

Liverpool , 14. Sept .
Ballen , davon auf ^ ekulaüon
hauptet.

New - 'Jork , 13. Sept . Goldagio 116 ' /, . London 4,81 - , . »
wolle middl. UPland 14 /« cS. Petroleum Standard white 12' /, er
extra State D . 6,05. Rother Frühsahrsweizen D . 1 .40.
Marke Wilcox 13 ' /«. Speck 12 '/, . Baumwoll -Ankünfte in sämm^ ^
Hafen der Union 7000 Ballen , Export nach England — « N *
nach dem Lontivent — B .

WiirerAugSbeobachtrutgeu
drr mr >cvrvl»gischr « S - atiou Aarlsmhe .

^Thermo- Feuck- jsaro- > Etter tigkeitin Wiud. Himmel . Br me - ,, »-- j »» 0 . : Pr« . " » » z.
752 .0 22.0

'
44

753,6 14 .4 73 .
754 .5 10.0 86 !

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl BoShart in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
OrflkntUche Allflordttimgr ».

U .858 . Nr . 22,449 . Freibnrg .
I - S .

der Erben der Stabhaltec M n-
cke» Hirns Wittwe , Mario ,
geborene Schwehr , von Frei -
durg

regen
unbekannte vetheiligte ,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Die Erben der Stallhalter Mucken¬
hirn Wittwe , Maria , geborene Schwehr ,
dahier haben vorgetraaen , daß ihnen von
Elfterer 1 Jauchert Matten auf der Heide-
matte oder am Bromberg , einerseits Ferdi¬
nand Schwab, anderseits Konrad Usermano
(jetzt Joses Zähringer ) , vornen WäfserungS -
graben , hinten am Bromberg , in der Erb -
theilung zucesallen sei , welche nach Aeuße-
rung der Gewähr , und Pfandgerichts we¬
gen mangelnden Eintrag - der ErwerbSur -
kuude ihnen nicht gewährt werden könne.

E» werden daher Alle, weiche lehenrechl -
liche, fideikomwissarischeoderdingliche Rechte
irgend einer Art an jenes Grundstück zu
machen haben, anfgefardert , solche

binnen 4 Wochen
dahier zu erheben, widrigenfalls solche den
Antragstellern gegenüber als erloschen er¬
klärt werden sollen.

Freiburg , den 30 . August 1875.
Grvßh . bad . Amtsgericht .

Sräsf
2 U.841 . Nr . 6890 . Eppingen . In
Sachen veS Franz Josef Winter in Rohr¬
bach gegen Unbekannte , Eigenthum betr. ,
werden in Folg« klägerischen Antrag » alle
Diejenigen , welche an

einem einstöckigen Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Keller, nebst 65,4
Rathen Hofraitheplatz und Garten ,
hinten im Dorf Rahrbach , neben der
Straße nach Eppingen , Friedrich
Steiler und Almendweg,

welche Li -geuschafk Kläger ohne besonderen
ErwerbStitel augeblich seil unfüldenklichen
Zeiten eigenthümtich besitzt - in denGcund -
und Pfantbücher » nicht eingetragene , auch
saust nicht bekannte — dinglicheRechte, oder
lehenrechtliche oder sideikommiffarijcheAv -
sprüche haben, oder zu haben glauben, aus-
gesorde« , solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls Rechte und
Ansprüche dieser Art dem neuen Erwerber
gegenüber für verloren gegangen erklärt
werden sollen.

Eppingen , ten 6. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

K « g l e r.
U.840 . Nr . 24,172 . Karlsruhe . Die

evangelische Pfarrei Mühlburg besitzt aus
dortiger Gemarkung , im OrtSetter gelegen ,

4 Ar 50 M. Hosralthc,
17 Ar 28 M . Gemüsegarten ,
5 Ar 13 M. HauSgarren ,

80 Ar 37 M . Ackerland .
Der Gelneinderath in Mühlbnrg verwei¬

gert wegen mangelnder ErwerdSurkunde
den Eintrag znm Grundbuch. ES werse»
deßhalb alle Diejenige» , welche an die oben
bezeichnet «» Grundstücke dingliche Rechte ,
leheurechlliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend za machen, ansonst sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Karlsruhe , den 6 . September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS
U .878. Nr . 9015 Lurlach . Unter

Bezug auf die AnfforderungSverjügung vom
13. Mai 1875 , Nr . 4669 , werden die nicht
gellend gemachten dinglichen Rechte, lehen¬
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
auf die in jener Bersügung näher bczeichne -
ten Liegenschaften dem neuen Lrwerder «der
dem Unterpfand- gläubiger gegenüber für
verloren erklärt

Durlach , den 7. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Gluur ».
U.3S5. Nr . 23,021 . Freiburg . Ge¬

gen den Nachlaß der si Schuhmacher- Ge-
arg Blum von Freiburg haben wir Gant
erkannt, und iS wird nunmehr znm Rich¬
tigstellung- - »nd VorzugSoersahren Tag -
sahrt anberaumt au?

Montag den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesvr-
dert, solche io der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeidnng de- Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu¬
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihrcBewei- nrkunden vorzulegen oder Len Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pstegerS und GläubigerauSschuffeS die 'Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrelend angesehen werden.

Die im AuSlandc wohnende:! MärLiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestell»»,
welche nach den Gesetzen der Parte , selbst
geschehet; sollen , widrigenfalls alle tsenere«
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
Gericht- angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zugesendetwürden .

Freiburg , den 4. Sepiember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sräsf .
U.883 . Nr . 23,298 . Psarzheim .

In der Gant gegen di- Ber -
laffenschaft de» ch Joh . Jak .
Möß ner , Wagner Sohn , io
Brötzingen,

werden Alle, welche ihre Ansprüche nicht
vor »dec in der Togjahrt vom Heutigen an -
mcldelen, von der Masse ausgeschlossen .

Psorzheim, den 6 Sepiember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
U.864 . Nr . 18,562. Bruchsal .

Die Gant
gegen Bierbrauer Karl Frie¬
drich Sern von hier belr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche eS nn -
terlaffen haben , ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahr ! anzumelden, wer¬
den von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 4 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U .862 . Nr . 7310. Ettlingen . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant¬
maffe de - KreuzwirthS Kleinen- Weber
von Mörsch , wegen Foroerung und Vor¬
zugsrecht , wixd den Schuldnern Weber »
aufgegebcn , ihre Schulddelreffniffe bei Ver¬
meiden nochmaliger Zahlung vorerst nicht
heimzuzahlen.

Ettlingen , den 6 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
BermSgensabslmdersnzc«.

U.893 . Nr . 5424 . Karlsruhe . Die
Ehefrau der Seifensieders Wilhelm Etz -
k orn von Bruchsal, Katharina , geb. Ho s -
mann , hat gegen ihren Ehemann Klage
aus BermSgcnSabsonderunz erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung dieser Klage ist
Tagsahrt in die am

Montag den 25 . Oktober 1875,
Vormittag - 8>/z Uhr ,

stattfindknde öffentliche GcrichrSsttzung im
Saale der Tivilkammer hier RathhauS II .
Stock ander aumt ; dies wird den Gläubi¬
gern bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 7. September 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer 1.
W i e l a n d r.

Nebel .
: U.855 . Nr . 18,562 . Bruchsal .

Die Gant
gegen Bierbrauer Karl Frie¬

drich Kern von hier betr.
Durch diesseitiges Erkenntniß vom Heu¬

tigen wurde die Ehefrau deS GantmannS
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes z» trennen .

Bruchsal , den 4 . Sepiember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Berschollrahritsversahrr».

U.896 . Nr . 7576 . Etteuheim . Seiler
Karl Friedrich Römer van RingSheiw,
dessen Aufenthaltsort « nbekannt ist , wird
aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu kaffen ,
widrigenfalls er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den nächstberechtigtenVer¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde.

Ettenheim , den 10. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Schulz .

Erbttuweisimaes.
U.883. Nr . 22,797 . Freiburg . Die

Wittwe des Konstantin Murst , Katharina ,
geborene Heitzmann , dahier hat um Ein¬
weisung in Gewähr der Berlaffenschast ihres
Ehemannes nachgesucht , und soll diesem An¬
träge stattgegebea werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache hiergegen erhoben wird.

Freiburg , den 2. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
U.869 . Nr . 83,174 . Pforzheim . Auf

Ableben de- Webers I . Fr . S ch ncker von
Büchenbronn hat deffen Wittwe um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der
Berlaffenschast gebeten , und werden wir
ihrem Ansuchen entsprechen, wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendung hiergegen erhoben wird.

Pforzheim , den 4. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
Sigmund .

^ U.829 .^2. Nr . 18,369 . Bruchsal .
Die Wittwe de» Philipp Veith von Forst ,
Magdalena , ged. LakuS , hat, nachdem die
nächste » gesetzlichen Erben ihre« Ehemannes
testen Erbschaft ausgeschlogen haben , uw
Einweisung io Besitz und Gewähr dieser
Erbschaft gebeten.

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
etwa näher Berechtigte Einsprache erheben.

Bruchsal , den 6. September 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

A. Schneider .
ErdvarrsAnnscs .

U.846. Elzach . Josef H « g von Ober -
winden , AmtS Waldkirch, welcher nach Ame¬
rika auSgewandert und deffen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , ist zur Erbschaft seine »
am 3. August 1875 in Oberwinden »erstor¬
benen Vaters Georg Hug , Altbürgrrmei -
ster, wiiberufeo .

Derselbe wird hiermit anfgeforder»,
innerhalb 3 Monate »

seine Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , « idrigenfa - die Erbschaft Jenen zu»
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
der Borgeladene zur Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach , den 6 . September 1875.
Großh . Notar
W o l ck r r.

U .890 . U.Nr . 1028 . Lahr . Hermann
Julius Fö dring er , Bierbrauer von Lahr,
ist zur Erbschaft seines am 23. Oktober
1870 zu Boston gestorbenen Bruder » Karl
Friedrich Föhringer mitberufen , und
wird er , da sein Aufenthaltsort unbekannt
ist , hiemit aujzesordert , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetemanznmelden , widrigen¬
falls die Berlaffenschast Denjenigen zuge-
wiesen würde, welche » sie zukäme, wenn der
Aufgesorderte zur Zeit des ErbaasallS nicht
wekr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 11 . September 1875.
Der Großh . Notar
R . Schilling .

U.875 . Nr . 995 . Mühlbarg . Wik-
Helm Barth , volljährig , gebürtig in Bü -

chig bei Karlsruhe , ist am Nachlasseseiner in i
Blankenloch verstorbenen Schwester Luise !
Elisabeth» Barth , geboren i« Büchig am
15 Februar 1859 , erbberechtigt, sein Auf- !
enthalt aber gänzlich unbekannt. !

Derselbe wird daher zu den ErbtheilungS - j
Verhandlungen und zur VermögenSempsang-
nahwe mit Frist von I

drei Monaten !
mit dem Ausügea öffentlich anher dvrgela-
den , daß in seinem RichterscheinungSfalle
die Erbschaft Denen würde zugetheilt wer- !
den, welchen sie znkäwe, wenn der Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mühlburg , den 8. September 1875.
Graßh . Notar
M a t h o S .

U.903 . Säckingen . Katharina Herr -
mann , geboren 1843 m Sinsheim , in
Amerika unbekannt wo abwesend , wird zu
der BermögenSaufnahm « und zu den Thei-
lungSverhandlongen auf Ableben ihrer Mut¬
ter . Johann Herrmann » Ehefrau , Luise ,
geb . Bauer , von Kleinlanfenburg mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß weun sie

binnen3 Monaten
nicht selbst oder durch eine« Bevollmächtig
ten sich bei dem UnterzeichnetenThetlnngS
beamten meldet , die Erbschaft Denen zuge
»heilt würde , welchen sie znkäwe , wen»
die Vorgeladene znr Zeit de» ErbausallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen , den 11 . September 1875 .
Großh . Notar .

G ö tz.
Hllndelsregiker-EintrSge.

U .852 . Nr . 8049. Konstanz . Zu
O Z. 56 de» GesellschastSregisterS wurde
heme eingetragen : In der am 28. April d.
I . abgchalteneu Sitzung de» Aufsicht - rathS
der Aktiengescllschast „ Badhotel Konstanz
wurde an Stelle de» auf seinenWunsch ent¬
lassenen Direktors Herrn Karl Stroh
meyer von hier Herr Kaufmann Albert
He es er vor da zum Direktor der Gesell
schaft ernannt .

Konstanz, den 27. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
U.831. Nr . 18,289. Bruchsal . Zu

O .Z . 312 de» Firmenregisters wurde heute
eingetragen Firma

Friedrich Wilhelm Weiospach
in Bruchsal .

Inhaber derselben ist Friedrich Wilhelm
Wein spach von hier , welcher mit Ehrt
stiua , geb . Boßert , von Heidelberg ver¬
ehelicht ist. In dem nnterm 18. August d.
I . errichteten Ehevertrag wurde bedungen,
daß von der fahrenden; Habe , welche die
Brautleute und künftigen Ehegatten am
TrauungStage besitzen und während der
Ehe unter einem unentgeltlichen RechtSlitel
erwerben , jede» derselben die Summe von
50 M . in die Gütergemeinschaft eiuwirst,alle» übrige gegenwärtige und künftige,

aktive und passive fahrende Vermögen dage¬
gen von der Gütergemeinschaftausgeschlossen
und gemäß L.R .S . 1500 bi» 1504 für Vor¬
behalten und verliegenschafteterklärt wird .

Bruchsal , den 1. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
U.879. Nr . 6966. Eppingen . Un

ter O Z. 103 des Firmenregister » , Beilage
Band ll a . O Z . 24 , wurde mit Bersügung
vom Heutigen, Nr . 6866, eingetragen : Die
Firma Julius Herzog in Gemmingeu.
Inhaber der Firma ist Juliu » Herzog .
Der Ehrvertrag -desselben mit Ricke , ged.
BischofSheimer , von Lemmingen lau
tet im Z 1 : Jede - der Brautleute legt in di«
Gütergemeinschaft der einzugehenden Ehe
in baarem Seide die Summe von 60 M .
eia und alle» ihnen künftig noch unter einem
unentgeltlichen RechtSlitel zofallend« Ver¬
mögen jeder Art wird nebst de» darauf has-

rn i
Die Firma Fridolin

Gisstgheim."
Inhaber der Firma ist

Geiger von Gijfigheim.
Ehevertrag ck. ck. Gisfighej » . z«,88. August 1875 , mit Josef , » z, .

zig van Schweinberg , warn,chm
gegenwärtige und die in der Folge» fallende fahrende Habe mir den »«,
aus hastenden Schulden van der » ,
meinschast bi» auf den Betrag
100 M . . die jeder Theil von seî j
Sondergut der Gemeinschaftüdeck»
anSaeschloffen wurde.

"

TauberbischosSheim, den 11. Sept . ig^
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Llfner .
U866 . Nr . 17,353 . Offenbnrg . ü»ter O .Z . 130 de» Firmenregisters wache

heute eingetragen die Firma „ Herrn. H, «.
brecht '» Buchhandlung in Offenbar ».'
Inhaber ist der ledige Hermmin H, ».
b recht hier.

Offenbnrg , den 7. September 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a ir r ,
Wolpert .

GSLqAschtStzMg ».
Lllbimstu und Fahllinmge»

U .908. Karlsruhe . Am 18. diese»
Monat » wurden folgende Gegenstände d»
hier entwendet :

1) eine goldene Repetiruhr nebst kt« ;
die Uhr ist groß , hat weiße» Ziffer-
blatt und Blumen aus dem Siiiä-
deckel;

2) ei» goldener Siegelring , in aelche»
die Buchstaben „L . L ." eiu- rabikt
sind ;

3) em Eierrng mit einem Riß , io « k-
chem die Buchstaben , 1) . k . 0 " «i»
gravirt find ;

4) ein Ehering , in welchem die Baß- '
staben „ L . I -. ll . L ." eingrami
find ;

5 ) ein goldener Ring mit glattem Plttt-
chen ;

6) im Haarring ;
7) eine geschlungenegoldene Brache ;
8) eia goldenes Medaillon , schiootz

emaillirt , oval mit Schleife nab einer
Perle verziert ;

9) eine goldene Vorstecknodel mit »»-
schliingenem Namen „ bl . v .", »b»
mit einer Krone versehen , in welche
eine Branatperle eingelegt ist;

10) eine dunkelbraune Haarlett « mit drei
goldenen Schiebern ;

11) eine zweireihige Granatkette (How-
kette) wie goldenem Schloß ;

12) ein Portemonnaie .
Um Fohndung wird gebeten .
Karlsruhe , den 13. September 137S.

Großh . bab. Amtsgericht.
Wei , el . ^

U.918. Nr . 7884 . Triberg . »»
55 Jahre alte, 1,62 Meter große , H«A
blondhaarige Daniel Rotzler
liuge», mit Schnurrbart , schwarzer Sch^
kappe . Rock, Hosen, Weste und
»on gleicher Farbe und einem UM
schmutzten Hemde am Leide ist irr va -

Übung widernatürlicher Unzucht »erdast»
Derselbe schlug angeblich den Weg « ^
Schwei, ein. ^Wir bitte« »m Fahndung »ad
frrung .

Triberg , den 10. September 187S-
Großh . bad. Amtsgericht.

S i a g er .

persönliche Verbindlichkeiten,
Rechte an Fahrnissen und
stille , ferner die Santakten und » tt« ^

tendeu Schulden von der Gemeinschaft aus - EhescheioungSprozeffeoder" " - -
Bertilgung auSgeschieden . Du Beiß -- »-

geschloffen und als ersatzpstichng erklärt .
Eppingen , den 10. September 1875.

Großh . bad. Amtsgericht
K u g l e r.

U.897 . Nr . 9238 . LauberbischosS -
heim .

Beschluß .
Unter O .Z . 111 de» Firmenregisters

wurde eingetragen :

BeLW . i
B .831. Nr . 11,209._ _ Müllheim ^

dieffeitigem Gerichte fiod^ ie bÄ emlw^
lich 1841 erwachsene« Prozeßakten

können ^ . . .
innerhalb 4 W - ch "

,
um Rückgabe der von ihn» « » -
RechtSvorsahren zu diese» Akten »6
BeweiSurkandea dahier nachsuchttu ^

Mallheim , den 8. September in » «
Großh . bad . Amtsgericht-

O . v. Stockholm

Druck » nd Verlag der G. Brauu ' lchen Hosbuchdru Irre i.
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